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Abstract

In Nachhaltigkeitszertifikatsprogrammen können Studierende aller Fächer ihre Nachhaltigkeitskompetenz verbessern. Die Studie fokussiert 14 Programme deutscher 
Hochschulen und untersucht mittels Dokumentenanalysen, welche konkreten Kompetenzziele adressiert werden. Hierzu wurde ein Modell als deduktive Basis entwi-
ckelt und induktiv überarbeitet. Die Befunde deuten auf die Förderung eines breiten Kompetenzprofils mit einer Dominanz kognitiver Kompetenzziele, z. B. des Aufbaus 
von Wissen, hin. Hochschuldidaktische Implikationen werden diskutiert, u. a. bezüglich motivationaler Kompetenzziele.
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1.	 Einleitung

Hochschulen spielen bei der gesellschaftlichen 
Transformation hin zu einer Nachhaltigen Entwick-
lung (NE) eine zentrale Rolle. Ihre Funktionen be-
schränken sich in diesem Zusammenhang nicht nur 
darauf, Wissen zu generieren, Experimentierräume 
zu schaffen oder Innovationen voranzutreiben (Holst 
et al., 2024; Holst & Singer-Brodowski, 2022). Ebenso 
im Fokus steht die Ausbildung von Studierenden zu 
sogenannten Change Agents, die künftig als Beschäf-
tigte in gesellschaftsrelevanten Bereichen wie Wirt-
schaft, Politik oder Bildung die NE-Transformation 
maßgeblich vorantreiben können (Bellina et al., 2020; 
Wilhelm et al., 2015). Aus diesem Grund kommt der 
Hochschulbildung für Nachhaltige Entwicklung (H-
BNE) immer größere Bedeutung zu, beispielsweise 
in hochschulpolitischen Zielvereinbarungen (Holst 
& Singer-Brodowski, 2022). Allerdings lässt sich 
feststellen, dass H-BNE bislang weder flächende-
ckend noch im Sinne eines Querschnittsthemas in 
der Hochschullehre verankert wurde, sondern eher in 
einzelnen Studiengängen und Modulen anzutreffen 
ist (Holst & Singer-Brodowski, 2022; Potthast et al., 
2024). Zugleich wünschen sich Studierende eine 
deutlich stärkere Beschäftigung mit NE-Themen in 
ihren Lehrveranstaltungen (Grund & Brock, 2022).

Um diesem Bedarf zu begegnen, bieten Nachhal-
tigkeitszertifikatsprogramme (NE-Zertifikatspro-
gramme), die sich an Studierende aller Studiengänge 

richten und deren Nachhaltigkeitskompetenz (NE-
Kompetenz) stärken können, eine vielversprechende 
Möglichkeit der Verstetigung von H-BNE (Anders et 
al., 2021; Bellina et al., 2020). Obwohl effektive H-
BNE ein systematisches Qualitätsmanagement und 
geeignete Evaluationen erfordert (Bellina et al., 
2020), werden jedoch entsprechende Angebote bis-
lang kaum in Hinblick auf deren Wirksamkeit ana-
lysiert (Anders et al., 2021; Waltner et al., 2019). 
Eine solche Wirksamkeitsüberprüfung von NE-Zerti-
fikatsprogrammen ist das Ziel eines laufenden For-
schungsprojekts im Rahmen einer Dissertation. Die 
vorliegende Studie stellt den ersten Beitrag dieses 
Vorhabens dar, indem sie mittels Dokumentenana-
lysen untersucht, welche konkreten Teilkompeten-
zen von NE-Kompetenz in NE-Zertifikatsprogram-
men adressiert werden. Dies erfolgt anhand eines 
integrierten Modells für NE-Kompetenz, welches die 
Teilkompetenzen gängiger NE-Kompetenzmodelle 
systematisiert und mithilfe der in der Studie gewon-
nenen Ergebnisse weiterentwickelt wird. Durch den 
vorliegenden Artikel entsteht somit eine Grundlage, 
um sowohl aus hochschuldidaktischer Sicht die zu-
grundeliegenden Kompetenzziele der Programme zu 
diskutieren als auch passgenaue Messinstrumente 
für die spätere Wirksamkeitsstudie des Forschungs-
projekts zu entwickeln.

2.	 Theoretischer Rahmen

2.1	 Verankerung von BNE in der Hoch-
schullehre durch NE-Zertifikatspro-
gramme

In der Hochschullehre sind NE-Zertifikatsprogramme 
typischerweise im überfachlichen Angebot angesie-
delt (Bellina et al., 2020). Studierende können ein 
entsprechendes Zertifikat erlangen, wenn sie NE-be-
zogene Lehrveranstaltungen erfolgreich absolvieren 
und dabei eine bestimmte Zahl an Leistungspunk-
ten erwerben. In der Regel setzen sich NE-Zertifi-
katsprogramme aus einem Grundlagenbereich, in 
welchem Studierende eine oder mehrere Einfüh-
rungsveranstaltungen zur NE besuchen, und einem 
Vertiefungsbereich, in dem sie weiterführende bzw. 
praxisorientierte Lehrveranstaltungen zu diversen 
NE-Themen belegen, zusammen (Bellina et al., 2020; 
Herth et al., 2018). Ein beispielhaftes NE-Zertifikats-
programm stellt das erstmals im Jahr 2009 angebo-
tene Studium Oecologicum der Universität Tübingen 
dar, welches mehrfach als Vorbild für die Integration 
von BNE in die Hochschullehre ausgezeichnet wurde, 
mittlerweile ca. 20 Lehrveranstaltungen pro Semes-
ter umfasst und in diesen Kursen etwa 300 Studie-
rende erreicht. Inzwischen bietet eine Vielzahl an 
Hochschulen im deutschsprachigen Raum ähnliche 
NE-Zertifikatsprogramme an.
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Mit NE-Zertifikatsprogrammen als einer möglichen 
Form der H-BNE sind zahlreiche Potenziale verbun-
den (Bellina et al., 2020): Durch die Verankerung 
im überfachlichen Angebot gelingt es, BNE in der 
Hochschullehre zu verstetigen und – im Vergleich 
zu NE-bezogenen Lehrveranstaltungen in Studien-
gängen – unabhängiger vom Engagement einzel-
ner Dozierender zu werden. Aus der Perspektive der 
Hochschule können sich dadurch Sichtbarkeit und 
Attraktivität als H-BNE-Standort erhöhen. Für Dozie
rende entsteht ein Raum, um innovative Lehr- und 
Lernformen außerhalb von fachlichen Curricula zu 
erproben. Hierzu zählen im Kontext von BNE etwa 
transdisziplinäres Tandem-Teaching oder forschen-
des Lernen. Nicht zuletzt können Studierende durch 
NE-Zertifikatsprogramme ein auf NE ausgerichtetes 
Studienprofil entwickeln und ein Zertifikat erwerben, 
das ihnen bei späteren Bewerbungen zugutekommen 
kann. Da die entsprechenden Veranstaltungen zu-
meist Studierenden aller Fachrichtungen offenste-
hen, wird ferner der interdisziplinäre Austausch 
gefördert. Auch Studierende, die in ihrem Studien-
gang keine Berührungspunkte mit NE haben, erhalten 
so die Möglichkeit, sich im Studium mit NE-Themen 
auseinanderzusetzen.

Trotz einiger struktureller Unterschiede zwischen 
verschiedenen NE-Zertifikatsprogrammen verbindet 
diese das gemeinsame Ziel, die NE-Kompetenz von 
Studierenden zu fördern. Darunter wird ein Set an 
Wissen, Fähigkeiten, Werten, Einstellungen und Be-

reitschaften verstanden, das Studierende dazu befä-
higt, in ihrem Leben, sozialen Umfeld und (späteren) 
Beruf zur Reflexion und Adressierung von NE-bezo-
genen Herausforderungen beitragen und eine NE auf 
privater, sozialer und institutioneller Ebene gestalten 
zu können (Brundiers et al., 2021; Rieß et al., 2018; 
Wiek et al., 2011). Ob sich die NE-Kompetenz von Stu-
dierenden durch die Teilnahme an NE-Zertifikatspro-
grammen tatsächlich entwickelt, wurde allerdings 
noch nicht systematisch untersucht.

2.2	 Ein integriertes Modell für NE-Kom-
petenz

Für eine solche Untersuchung müssen konkrete Teil-
kompetenzen studentischer NE-Kompetenz zunächst 
‚ausbuchstabiert‘ und operationalisiert werden (An-
ders et al., 2021; Rieß et al., 2018), da Klarheit über 
konkrete Kompetenzziele bestehen muss, bevor 
passgenaue Messinstrumente entwickelt und ent-
sprechende Angebote in Hinblick auf deren Wirksam-
keit evaluiert werden können (Waltner et al., 2019). 
Darüber hinaus können sich Studierende nur dann in-
formiert für die Teilnahme an H-BNE-Angeboten wie 
einem NE-Zertifikatsprogramm entscheiden, wenn 
auch die entsprechenden Kompetenzziele klar be-
stimmt sind (Brundiers et al., 2021). Zugleich wird für 
Dozierende so ersichtlich, auf welche genauen Kom-
petenzziele sie ihre Veranstaltungen ausrichten sol-
len, und Arbeitgeber*innen können erkennen, über 
welche (Teil-)Kompetenzen Bewerber*innen, die ein 

NE-Zertifikatsprogramm absolviert haben, verfügen 
müssten.

Welche konkreten Teilkompetenzen unter NE-Kom-
petenz subsumiert werden, stellen zahlreiche NE-
Kompetenzmodelle dar. Zu den gängigsten Modellen 
zählen das Konzept der Gestaltungskompetenz (de 
Haan, 2010), die Kernkompetenzen des Lernbereichs 
Globale Entwicklung (Schreiber & Siege, 2016), die 
Key Competencies in Education for Sustainable Deve-
lopment (Rieckmann, 2018), das Rahmenmodell für 
Nachhaltigkeitskompetenz (Rieß et al., 2018; Walt-
ner et al., 2019), das Framework of Key Competencies 
in Sustainability (Brundiers et al., 2021; Wiek et al., 
2011) sowie das Triple-A Framework of Self-Efficacy 
Beliefs in the Context of Collective Social and Ecologi-
cal Aims mit den zugehörigen Prädiktoren kollektiven 
nachhaltigen Handelns (Hamann & Masson, 2022; 
Hamann et al., 2023).

Um eine konzeptionelle Basis für die vorliegende 
Studie zu schaffen, wurde ein integriertes Modell für 
NE-Kompetenz entwickelt, welches die Teilkompe-
tenzen der genannten Kompetenzmodelle systema-
tisiert und vergleichbare Teilkompetenzen miteinan-
der verknüpft (s. Abb. 1). Rieß et al. (2018) folgend 
untergliedert es NE-Kompetenz in eine kognitive, 
affektiv-motivationale und verhaltensbezogene Ziel-
dimension. Die Zuordnung der Teilkompetenzen zu 
diesen Dimensionen erfolgte in Hinblick darauf, ob 
es sich jeweils um primär kognitiv, affektiv-motiva-
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tional ausgerichtete oder verhaltensbezogene Teil-
kompetenzen handelt. So werden neben dem Auf-
bau von Wissen etwa auch das vorausschauende und 
das systemische Denken als „kognitive Fähigkeiten 
zur Lösung von Teilaspekten nachhaltigkeitsrelevan-
ter Probleme“ (Rieß et al., 2018, S. 302) aufgefasst, 
wohingegen z. B. die Implementationskompetenz ei-
nen starken Handlungsbezug aufweist (Brundiers et 
al., 2021). Dennoch soll das Modell nicht nahelegen, 
dass es sich jeweils um ausschließlich kognitiv, af-
fektiv-motivational ausgerichtete oder verhaltens-
bezogene Teilkompetenzen handelt. Vielmehr sind 
die drei Zieldimensionen eng miteinander verwo-
ben. Dies lässt sich z. B. daran erkennen, dass die 
Fähigkeit zum selbstständigen Planen und Handeln 
von kognitiven bzw. affektiv-motivationalen Fakto-
ren mitbeeinflusst wird (Anders et al., 2021). Darü-
ber hinaus beinhaltet das Modell zwei übergreifende 
Teilkompetenzen, die explizit auf alle Zieldimensio-
nen ausstrahlen. So kann z. B. normative Kompetenz 
sowohl Wissen über NE-bezogene Werte und Nor-
men als auch die Reflexion eigener Werte sowie die 
Nutzung von Gerechtigkeitsvorstellungen als Hand-
lungsgrundlage umfassen (de Haan, 2010; Shephard, 
2016). Das Modell unterstreicht, dass NE-Kompetenz 
nur im Zusammenspiel verschiedener Teilkompeten-
zen und Zieldimensionen entsteht und somit als inte-
grierte Problemlösefähigkeit zu verstehen ist (Brun-
diers et al., 2021; Rieß et al., 2018).

Abb. 1: Integriertes Modell für NE-Kompetenz1 

2.3	 Die vorliegende Studie

NE-Zertifikatsprogramme bieten als Form der H-
BNE zahlreiche Potenziale, darunter die Förderung 
der NE-Kompetenz von Studierenden. Inwieweit dies 
tatsächlich gelingt, ist bislang jedoch nicht syste-
matisch erforscht. Um dieser Forschungslücke zu 
begegnen, bedarf es zunächst Klarheit über die zu-
grundeliegenden Kompetenzziele. Hierzu leistet die 
vorliegende Studie einen Beitrag und analysiert, wel-
che Kompetenzen in NE-Zertifikatsprogrammen an 
deutschen Hochschulen adressiert werden. Konkret 
werden folgende Forschungsfragen untersucht:

1.	 Welche Teilkompetenzen von NE-Kompetenz, die 
in gängigen NE-Kompetenzmodellen enthalten 
sind, werden in NE-Zertifikatsprogrammen adres-
siert?

2.	 Welche Teilkompetenzen, die nicht in gängigen 
NE-Kompetenzmodellen enthalten sind, werden in 
NE-Zertifikatsprogrammen adressiert?

3.	 Wie lassen sich die Kompetenzziele von NE-Zerti-
fikatsprogrammen im integrierten Modell für NE-
Kompetenz zusammenführen?

1	 Die hochgestellten Buchstaben geben 
an, in welchem NE-Kompetenzmodell 
sich die jeweiligen Teilkompetenzen 
wiederfinden: a de Haan (2010); bSchrei-
ber & Siege (2016); cRieckmann (2018); 
dRieß et al. (2018), Waltner et al. 
(2019); eBrundiers et al. (2021), Wiek et 
al. (2011); fHamann & Masson (2022), 
Hamann et al. (2023). Zur Unterschei-
dung der Teilkompetenzen sei auf das 
Kategoriensystem (s. Anhang A1) bzw. 
auf die entsprechenden Originalpubli-
kationen hingewiesen. Betont sei auch 
die Rolle als integriertes Modell und 
somit nicht als Alternative, sondern 
als Systematisierung existierender 
Modelle.
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3.	 Methodisches Vorgehen

3.1	 Datenerhebungsmethode und Unter-
suchungsobjekte

Zur Untersuchung der ersten Forschungsfrage wurde 
eine quantitative Dokumentenanalyse nach Dö-
ring und Bortz (2016) durchgeführt, die zweite For-
schungsfrage wurde anhand einer qualitativen Do-
kumentenanalyse nach Hsieh und Shannon (2005) 
untersucht (s. Kap. 3.2 und 3.3). Eine grafische Syn-
these der Ergebnisse diente abschließend der Bear-
beitung der dritten Forschungsfrage.
Um Reaktivitätseffekte bei der Datenerhebung zu 
vermeiden, wurden nur bereits existierende und on-
line frei verfügbare Dokumente für die Analysen ver-
wendet (Döring & Bortz 2016; s. Anhang A2). Die 
Dokumente beziehen sich auf eine Zertifikats- und 
eine Lehrveranstaltungsebene. Auf Zertifikatsebene 
wurden, je nach Verfügbarkeit, Zertifikatsordnun-
gen, Konzeptpapiere, Satzungen, Programmhefte, 
Broschüren, Flyer oder Webseiten-Inhalte von ins-
gesamt 14 NE-Zertifikatsprogrammen deutscher 
Hochschulen (MECTS-Punkte = 13.08, SD = 5.4) herange-
zogen. Grundlage für die Auswahl dieser NE-Zertifi-
katsprogramme bildete das Hochschulnetzwerk der 
TU Berlin, das eine Übersicht über NE-Zertifikatspro-
gramme bietet. Allerdings wurden nur NE-Zertifikats-
programme in die Stichprobe aufgenommen, die sich 
an Studierende aller Fächer richten, kein separates 
einschreibepflichtiges (Zusatz-)Studium darstel-

EigenschaftenEigenschaften AusprägungenAusprägungen

ECTS-Punkte2 3.77 (1.31)

Präsenzdauer in Stunden2 28.77 (10.37)

Veranstaltungsart

5x Ringvorlesung
4x Blockseminar
3x Seminar
1x Vorlesung
1x Vorträge mit Workshop

3.2	 Ablauf der quantitativen Dokumen-
tenanalyse

Für die quantitative Dokumentenanalyse wurde das 
integrierte Modell für NE-Kompetenz als deduktives 
Kategoriensystem zugrunde gelegt (s. Anhang A1). 
Die darin enthaltenen Teilkompetenzen dienten als 
nominale Kategorien, sodass kodiert wurde, ob sich 
in den jeweiligen Dokumenten Verweise auf die ein-
zelnen Teilkompetenzen finden (Kodierung mit „1“) 
oder nicht (Kodierung mit „0“). Für eine Kodierung 
mit „1“ wurde eine sinngemäße Beschreibung der 
entsprechenden Teilkompetenz oder eine gleichbe-
deutende Bezeichnung im Dokument als ausreichend 
betrachtet, eine wortgenaue Nennung der im Kate-
goriensystem formulierten Teilkompetenz war nicht 
erforderlich. Die Teilkompetenz Aufbau von Wissen 
wurde zusätzlich in weitere Unterkategorien aufge-
teilt, um zu analysieren, aus welcher wissenschaft-
lichen Bezugsperspektive NE-relevantes Wissen in 
den untersuchten NE-Zertifikatsprogrammen vermit-
telt werden soll. Weiterführende Erläuterungen zur 
Kodierung sowie zu den einzelnen Kategorien wur-
den in einem Codebuch hinterlegt.

Das so entstandene Kategoriensystem wurde vor 
der Hauptkodierung mit fünf unabhängigen BNE-
Expert*innen in Hinblick auf Validitätsaspekte dis-
kutiert und in einem iterativen Verfahren verfeinert. 
Ebenso wurde das Kategoriensystem anhand von je 
fünf Zertifikats- und Kursbeschreibungen, die nicht 

 2	 Angabe der Mittelwerte (Standardab-
weichungen in Klammern).

len und einen Grundlagenbereich bzw. eine Einfüh-
rungsveranstaltung umfassen (Stand: 31.07.2024). 
Obwohl dadurch nicht alle NE-Zertifikatsprogramme 
deutscher Hochschulen berücksichtigt wurden, sind 
sowohl Universitäten als auch Hochschulen für an-
gewandte Wissenschaften in der Stichprobe vertre-
ten und die Standorte verteilen sich über insgesamt 
neun Bundesländer. 

Auf Lehrveranstaltungsebene wurden Kursbeschrei-
bungen aus dem Sommersemester 2024 oder, falls 
nicht vorhanden, aus dem Wintersemester 2023/24 
bzw. 2024/25 analysiert. Dabei wurde für jedes der 
14 NE-Zertifikatsprogramme die Kursbeschreibung 
von einer Einführungsveranstaltung mit möglichst 
starkem Grundlagencharakter herangezogen. Tab. 1 
präsentiert die Eigenschaften dieser Lehrveranstal-
tungen. Die gesamte Stichprobe umfasst somit 28 
Dokumente (MWortanzahl = 895.18, SD = 749.39). 

Tab. 1: Eigenschaften der untersuchten Einführungsveranstaltungen

https://www.tu.berlin/km/n-zertifikat/hochschulnetzwerk#c1454344
https://www.tu.berlin/km/n-zertifikat/hochschulnetzwerk#c1454344
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zur Stichprobe gehören (s. Anhang A3), pilotiert. In 
diesem Zug wurde das Kategoriensystem überarbei-
tet, mit Ankerbeispielen versehen und durch zusätzli-
che Kategorien induktiv ergänzt.

Im Vorfeld der Hauptkodierung wurde eine weitere 
Person als Co-Kodiererin gewonnen, über das Ziel der 
Studie informiert und einer Kodierschulung unterzo-
gen. Diese Person ist selbst in der NE-Bildungsarbeit 
aktiv und mit NE-Kompetenzmodellen vertraut. Je-
weils zwei Zertifikats- und Kursbeschreibungen der 
Stichprobe wurden von dieser Person und dem Erst-
autor des vorliegenden Artikels unabhängig vonein-
ander kodiert, was der Empfehlung entspricht, 10–
20% des zur Stichprobe gehörenden Datenmaterials 
durch unabhängige Rater*innen kodieren zu lassen 
(Döring & Bortz, 2016). Die Kodierung erbrachte eine 
prozentuale Übereinstimmung von 87.5% bzw. eine 
prävalenzbereinigte Interrater-Reliabilität (Byrt et 
al., 1993) von ΚPABAK = .75, die nach Landis und Koch 
(1977) als substanziell zu bewerten ist.

Die Hauptkodierung durch den Erstautor wurde 
schließlich frequenzanalytisch ausgewertet. Damit 
wurde untersucht, wie viele NE-Zertifikatsprogramme 
auf die einzelnen Kompetenzziele verweisen und wie 
häufig die kognitiven, affektiv-motivationalen, verhal-
tensbezogenen und übergreifenden Teilkompetenzen 
des Modells adressiert werden. Die frequenzanalyti-
sche Auswertung wurde getrennt für die Zertifikats- 
und Lehrveranstaltungsebene vorgenommen.

3.3	 Ablauf der qualitativen Dokumenten-
analyse

Im Rahmen der qualitativen Dokumentenanalyse 
wurden in einem ersten Schritt Passagen in den Do-
kumenten identifiziert, die auf weitere, nicht im de-
duktiven Kategoriensystem enthaltene Teilkompe-
tenzen hindeuten. In einem zweiten Schritt wurden 
diese Passagen zu inhaltlichen Codes gebündelt und 
schließlich in bedeutungshaltige Kategorien über-
führt. Die resultierenden Kategorien wurden mithilfe 
von Ankerbeispielen erläutert, sodass auch die in-
duktiv entwickelten Kategorien bei der Hauptkodie-
rung berücksichtigt und frequenzanalytisch ausge-
wertet werden konnten. Dabei wurde die Auswertung 
erneut getrennt für die Zertifikats- und Lehrveran-
staltungsebene vorgenommen.

4.	 Ergebnisse

4.1	 Kompetenzziele auf Zertifikatsebene

Abb. 2 veranschaulicht, wie häufig die Dokumente 
auf Zertifikatsebene auf die im integrierten Modell 
enthaltenen Teilkompetenzen verweisen. Insgesamt 
stehen zwar Teilkompetenzen aller Zieldimensio-
nen im Fokus, allerdings ist eine Dominanz kogniti-
ver Kompetenzziele erkennbar. Innerhalb der kogni-
tiven Zieldimension stehen v. a. das interdisziplinäre 
Gewinnen und Verarbeiten von Erkenntnissen, das Abb. 2: Kompetenzziele der NE-Zertifikatsprogramme auf Zertifikatsebene3

3	 Die mit * gekennzeichneten Teilkom-
petenzen wurden im Rahmen der 
Pilotierung des Kategoriensystems 
ergänzt bzw. weiterentwickelt (s. Kap. 
4.3).

kritische Denken sowie der Aufbau von Wissen im 
Mittelpunkt, wobei die wissenschaftliche Bezugsper-
spektive zumeist nicht konkretisiert wird. Des Wei-
teren wird häufig auf die verhaltensbezogenen Teil-
kompetenzen der strategischen Kompetenz sowie 
der Fähigkeit zum selbstständigen Planen und Han-
deln verwiesen, innerhalb der affektiv-motivationa-
len Zieldimension sticht kein gemeinsamer Fokus 
heraus. Die insgesamt 63 Verweise verteilen sich auf 
13 Dokumente, lediglich ein Dokument verweist auf 
keine konkreten Kompetenzziele.
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4.2	 Kompetenzziele auf Lehrveranstal-
tungsebene

Abb. 3 veranschaulicht, wie häufig die Dokumente 
auf Lehrveranstaltungsebene auf die im integrierten 
Modell enthaltenen Teilkompetenzen verweisen. Ob-
wohl das Ergebnismuster mit der Zertifikatsebene 
vergleichbar ist, zeigt sich eine noch stärkere Fokus-
sierung auf die kognitive Zieldimension. Dabei ste-
hen erneut das kritische Denken, das interdisziplinäre 
Gewinnen und Verarbeiten von Erkenntnissen sowie 
der Aufbau von Wissen im Vordergrund. Im Vergleich 
zur Zertifikatsebene werden v. a. verhaltensbezo-
gene Kompetenzziele deutlich seltener adressiert, 
auch Verweise auf die übergreifenden Teilkompe-
tenzen zeigen sich weniger häufig. Die insgesamt 45 
Verweise verteilen sich auf 11 Dokumente, drei Do-
kumente verweisen auf keine konkreten Kompetenz-
ziele.

4.3	 Induktiv entwickelte Kompetenzziele

Neben den im integrierten Modell enthaltenen Teil-
kompetenzen formulieren die Dokumente einige 
weitere Kompetenzziele. Tab. 2 bietet einen Über-
blick über diese im Rahmen der qualitativen Doku-
mentenanalyse entwickelten Teilkompetenzen und 
über deren frequenzanalytische Auswertung. Insge-
samt fünf Dokumente deuten darauf hin, dass Stu-
dierende dazu befähigt werden sollen, konkrete 
Handlungsmöglichkeiten, durch welche ein Beitrag 

Abb. 3: Kompetenzziele der NE-Zertifikatsprogramme auf Lehrveran-
staltungsebene3

3	 Die mit * gekennzeichneten Teilkom-
petenzen wurden im Rahmen der 
Pilotierung des Kategoriensystems 
ergänzt bzw. weiterentwickelt (s. Kap. 
4.3).

zur NE geleistet werden kann, zu erkennen (Identi-
fizieren von Handlungsmöglichkeiten). Weitere vier 
Dokumente betonen außerdem das Kompetenzziel, 
erworbenes Wissen gezielt in die Praxis überführen 
und in verschiedenen Situationen anwenden zu kön-
nen (Wissensanwendung und -transfer). Drei weitere 
Teilkompetenzen wurden bereits im Rahmen der Pi-
lotierung des Kategoriensystems induktiv ergänzt 
bzw. weiterentwickelt. Hierzu gehören die Vermitt-

lungskompetenz, die Partizipation an Entscheidungs- 
und Gestaltungsprozessen sowie die Vernetzung als 
Erweiterung der Gruppenidentifikation. Zur Erläute-
rung dieser Teilkompetenzen sei auf das Kategorien-
system (s. Anhang A1) verwiesen.
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Bezeichnung der Bezeichnung der 
TeilkompetenzTeilkompetenz

Häufigkeit auf Häufigkeit auf 
ZertifikatsebeneZertifikatsebene

Häufigkeit auf Häufigkeit auf 
Lehrveranstal-Lehrveranstal-
tungsebenetungsebene

Identifizieren von 
Handlungsmöglich-
keiten

3 2

Wissensanwendung 
und -transfer 3 1

Vermittlungs
kompetenz* 4 0

Partizipation an Ent-
scheidungs- und Ge-
staltungsprozessen*

3 1

Gruppenidentifikati-
on und Vernetzung* 2 1

Tab. 2: Induktiv entwickelte Teilkompetenzen mit frequenzanalytischer 
Auswertung3

4.4	 Ein überarbeitetes integriertes 
Modell für NE-Kompetenz

Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurde das integ-
rierte Modell für NE-Kompetenz überarbeitet. Hierfür 
wurden die induktiv entwickelten Teilkompetenzen 
in das Modell eingeordnet. Zudem wurden Teilkom-
petenzen, auf die in keinem der 28 Dokumente ver-
wiesen wird, aus dem Modell entfernt. Abb. 4 zeigt 

das so entstandene überarbeitete integrierte Modell 
für NE-Kompetenz. Insbesondere die kognitive Ziel-
dimension ist im Vergleich zum ursprünglichen Mo-
dell weitgehend unverändert geblieben, da sich bis 
auf das Erkennen von Vielfalt alle kognitiven Kom-
petenzziele in den Dokumenten widerspiegeln. Im 
Gegensatz dazu wurde die affektiv-motivationale 
Zieldimension stark reduziert, da sich vier motivatio-
nale Kompetenzziele (Selbstwirksamkeitserwartung, 
Gruppenwirksamkeit, Motivation von sich selbst zum 
Aktiv-Werden, Motivation von anderen zum Aktiv-Wer-
den) weder auf Zertifikats- noch auch auf Lehrveran-
staltungsebene in den Dokumenten wiederfinden. 
Innerhalb der verhaltensbezogenen Zieldimension 
wurde die Sicherung von Handlungsfähigkeit durch 
das Identifizieren von Handlungsmöglichkeiten er-
setzt, Verhaltensintentionen sowie die Berücksichti-
gung von Zielkonflikten bei der Reflexion über Hand-
lungsstrategien wurden mangels Verweise in den 
Dokumenten aus dem Modell entfernt. Dafür wurden 
Vermittlungskompetenz sowie Wissensanwendung 
und -transfer den übergreifenden Teilkompetenzen 
neu zugeordnet. Damit unterstreicht das Modell zu-
sätzlich, dass in NE-Zertifikatsprogrammen Wissen 
insbesondere auch zur Anwendung in konkreten 
Situationen erworben werden soll.

Abb. 4: Überarbeitetes integriertes Modell für NE-Kompetenz4 4	 Die hochgestellten Buchstaben geben 
an, in welchem NE-Kompetenzmodell 
sich die jeweiligen Teilkompetenzen 
wiederfinden (s. Fußnote 1). Die mit 
* gekennzeichneten Teilkompetenzen 
wurden im Rahmen der Pilotierung 
des Kategoriensystems ergänzt bzw. 
weiterentwickelt oder im Rahmen 
der qualitativen Dokumentenanalyse 
entwickelt (s. Abschnitt 4.3).
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5.	 Diskussion

5.1	 Einordnung der Ergebnisse und 
hochschuldidaktische Implikationen

Ziel der vorliegenden Studie war es, zu analysieren, 
welche konkreten Teilkompetenzen von NE-Kom-
petenz in NE-Zertifikatsprogrammen an deutschen 
Hochschulen adressiert werden. Die zu diesem 
Zweck durchgeführte quantitative Dokumentenana-
lyse deutet zum einen auf eine Dominanz kognitiver 
Kompetenzziele hin, insbesondere im Rahmen von 
Einführungsveranstaltungen. Dazu zählt auch – aber 
nicht nur – der Aufbau von Wissen. 

Damit kommen NE-Zertifikatsprogramme einerseits 
dem grundlegenden wissenschaftlichen Anspruch 
nach, dass in hochschulischen Lehrveranstaltungen 
Inhalte und grundlegendes Wissen vermittelt wer-
den sollten (Bellina et al., 2020). Andererseits sind 
es sowohl Arbeitgeber*innen als auch Studierende 
selbst, die diesen Anspruch an H-BNE-Angebote stel-
len (Hammer & Lewis, 2023). Die Fokussierung auf 
kognitive Kompetenzziele wie den Aufbau von Wis-
sen könnte darüber hinaus auch darauf zurückzufüh-
ren sein, dass Dozierende ihre Lehrveranstaltungen 
einfacher auf inhaltliche Themen ausrichten können 
als auf die Förderung komplexer Kompetenzen. Nicht 
zuletzt sollten im Kontext hochschultypischer Leis-
tungsnachweise sowie dem Prinzip des constructive 
alignment (Biggs, 1996) folgend Lehrveranstaltungen 

in NE-Zertifikatsprogrammen auf Lernziele und Lehr-
Lernaktivitäten ausgerichtete Assessments umfas-
sen. Eine Überprüfung von Wissenserwerb dürfte in 
diesem Zusammenhang deutlich unproblematischer 
und praktikabler sein als etwa die valide Prüfung von 
verhaltensbezogenen Kompetenzen (Braßler, 2024; 
Shephard, 2016). So lässt sich auch begründen, dass 
sich insbesondere auf Lehrveranstaltungsebene eine 
deutliche Fokussierung kognitiver Kompetenzziele 
erkennen lässt.

Nichtsdestotrotz werden zum anderen auch affek-
tiv-motivationale, verhaltensbezogene und über-
greifende Teilkompetenzen in NE-Zertifikatspro-
grammen adressiert, was auf die Ausbildung eines 
breiten Kompetenzprofils von Studierenden hindeu-
tet (Anders et al., 2021; Potthast et al., 2024). Den-
noch scheinen v. a. motivationale Kompetenzziele 
wie beispielsweise Selbstwirksamkeitserwartung 
und Gruppenwirksamkeit vernachlässigt zu werden. 
Aufgrund deren hoher Bedeutsamkeit für nachhalti-
ges Handeln (Anders et al., 2021; Tschötschel et al., 
2021) erscheint es allerdings ratsam, diese Teilkom-
petenzen in NE-Zertifikatsprogrammen zu adressie-
ren und auch in Dokumenten wie Programmheften 
oder Kursbeschreibungen transparent zu machen. 
Konkrete Lehr-Lernaktivitäten und Assessments, die 
auf diese motivationalen Kompetenzziele ausgerich-
tet sind, müssten jedoch in diesem Zusammenhang 
konzipiert und integriert werden. Hierzu bieten sich 
z. B. praxisorientierte und kollaborative Formate an, 

die auf die gemeinsame Bearbeitung lebensweltli-
cher Herausforderungen abzielen. Entsprechende di-
daktische Ansätze könnten beispielsweise auch Ser-
vice-Learning-Angebote bieten, die hochschulisches 
Lernen mit zivilgesellschaftlichem Engagement ver-
knüpfen und dabei die Selbstwirksamkeitserwartung 
von Studierenden fördern (Gerholz et al., 2015).

Betrachtet man das Ergebnismuster auf Zertifikats- 
und Lehrveranstaltungsebene, so lässt sich insge-
samt ein emanzipatorischer BNE-Ansatz erkennen, 
welcher sich stark am Konzept der BNE 2 (Vare & 
Scott, 2007) orientiert. Dieser Ansatz ist v. a. da-
durch gekennzeichnet, dass Lernende zu kritischem 
Denken, zum Erproben von NE-bezogenen Ideen so-
wie „zur eigenständigen Beteiligung an unbestreit-
bar wichtigen gesellschaftlichen Prozessen“ (Bellina 
et al., 2020, S. 31) befähigt werden sollen. Die Do-
minanz des kritischen Denkens, aber auch der intra-
personellen Kompetenz auf affektiv-motivationaler 
sowie der strategischen Kompetenz auf verhaltens-
bezogener Ebene verdeutlicht diese Zielorientierung. 
Ein instrumenteller BNE-Ansatz, der gemäß BNE 1 
(Vare & Scott, 2007) eher auf die Ausbildung konkre-
ter Einstellungen und Verhaltensintentionen abzielt, 
ist hingegen nicht erkennbar, da in den 28 untersuch-
ten Dokumenten nur einmal auf Einstellungen und 
kein einziges Mal auf Verhaltensintentionen verwie-
sen wird. Einschränkend sei an dieser Stelle ange-
merkt, dass der zugrundeliegende BNE-Ansatz auch 
stets von den Überzeugungen der entsprechenden 
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Dozierenden abhängt und in anderen Lehrveranstal-
tungen, beispielsweise im Vertiefungsbereich der 
NE-Zertifikatsprogramme, eine stärkere Orientierung 
an BNE 1 erkennbar sein könnte.

Wie die qualitative Dokumentenanalyse zeigt, las-
sen sich in NE-Zertifikatsprogrammen zudem wei-
tere Kompetenzziele erkennen, die bislang nicht Teil 
gängiger NE-Kompetenzmodelle sind. Dieser Befund 
liefert Hinweise darauf, dass die Praxis der H-BNE, 
in diesem Falle in Form von NE-Zertifikatsprogram-
men, Teilkompetenzen von NE-Kompetenz adressie-
ren kann, die über wissenschaftliche Zielansprüche 
hinausgehen (Salovaara et al., 2020; Singer-Brodow-
ski & Kminek, 2023). Hierzu zählt auf Grundlage der 
vorliegenden Ergebnisse etwa die Vermittlungskom-
petenz.

5.2	 Limitationen

Abschließend werden einige Limitationen der vorlie-
genden Studie diskutiert. Zunächst sei darauf hin-
gewiesen, dass sich die präsentierten Ergebnisse 
nicht über die untersuchte Stichprobe hinaus auf 
alle NE-Zertifikatsprogramme an deutschen Hoch-
schulen übertragen lassen. Auch Lehrveranstaltun-
gen aus dem Vertiefungsbereich der untersuchten 
Programme wurden nicht berücksichtigt. Dadurch 
wurde allerdings eine gewisse Vergleichbarkeit der 
untersuchten Lehrveranstaltungen sichergestellt, die 
durch die willkürliche Auswahl zusätzlicher Vertie-

fungskurse mit stark unterschiedlichen Themen und 
Veranstaltungsarten deutlich beeinträchtigt worden 
wäre. Das überarbeitete integrierte Modell für NE-
Kompetenz kann daher zwar nicht als allgemeingülti-
ges Modell für jede beliebige Form der H-BNE fungie-
ren (Wilhelm et al., 2015), dient aber dazu, mögliche 
Kompetenzziele von H-BNE-Angeboten zu systemati-
sieren, und regt künftige Forschung dazu an, weitere 
Teilkompetenzen von NE-Kompetenz in der H-BNE-
Praxis zu identifizieren.

Des Weiteren lässt sich eine gewisse Diskrepanz 
zwischen den in den Dokumenten formulierten Kom-
petenzzielen und der tatsächlichen Kursgestaltung 
nicht ausschließen (Wiek & Redman, 2022). Zudem 
verfassen Dozierende ihre Kursbeschreibungen mög-
licherweise eher intuitiv und verwenden allgemeine 
Formulierungen, ohne sich tiefergehend mit NE-Kom-
petenzmodellen zu befassen. Mit der Dokumenten-
analyse wurde allerdings eine nonreaktive Datener-
hebungsmethode gewählt, die sich im Gegensatz zu 
Interviews o. Ä. als robuster gegenüber Verzerrun-
gen (z. B. überhäufige Nennung von Kompetenzzie-
len durch interviewte Dozierende in Anbetracht des 
Forschungsinteresses der vorliegenden Studie) er-
weist (Döring & Bortz, 2016).

5.3	 Fazit und Ausblick

NE-Zertifikatsprogramme zielen auf ein breites Kom-
petenzprofil von Studierenden ab, wenngleich insbe-

sondere kognitive Teilkompetenzen von NE-Kompe-
tenz – darunter auch, aber nicht nur der Aufbau von 
Wissen – fokussiert und motivationale Kompetenz-
ziele zu einem gewissen Grad vernachlässigt wer-
den. Ebenso zeigt sich, dass auch Teilkompetenzen 
adressiert werden, die über gängige Kompetenzmo-
delle hinausgehen. Auf Grundlage der Ergebnisse 
werden im weiteren Verlauf des Forschungsprojekts 
geeignete Messinstrumente entwickelt, anhand de-
rer schließlich untersucht werden soll, inwieweit die 
fokussierten Kompetenzziele in NE-Zertifikatspro-
grammen tatsächlich auch erreicht werden.
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Anhang A1: Deduktives Kategoriensystem der quantitativen Dokumentenanalyse

Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel 

Kognitive Zieldimension

Aufbau von Wissen … 

… aus primär naturwissenschaftli-
cher Perspektive 

… sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 
Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei steht eine primär naturwissenschaftliche Perspektive im Fokus. 

… aus primär geisteswissenschaft-
licher Perspektive 

… sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 
Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei steht eine primär geisteswissenschaftliche Perspektive im Fokus. 

… aus primär sozialwissenschaftli-
cher Perspektive 

… sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 
Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei steht eine primär sozialwissenschaftliche Perspektive im Fokus. 

… aus primär wirtschaftswissen-
schaftlicher Perspektive … sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 

Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei steht eine primär wirtschaftswissenschaftliche Perspektive im Fokus. 

… aus interdisziplinärer Perspektive 
… sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 
Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei steht eine primär interdisziplinäre Perspektive im Fokus. 



Inhalt Perspektiven auf Lehre • 2/2025 | 64 Praxisforschung // Irion, Bertram, Potthast • Mehr als „nur“ Wissen? Kompetenzziele in Nachhaltigkeitszertifikatsprogrammen deutscher Hochschulen aus der Perspektive eines integrierten Modells für 

Nachhaltigkeitskompetenz

Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel 

… ohne Festlegung auf eine konkrete 
Perspektive 

… sich die Teilnehmenden Wissen, Konzepte, Leitbilder, Theorien und/oder Modelle zu 
Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung aneig-
nen. Dabei bleibt offen, aus welchen Wissenschaften die zu erwerbenden Wissensbestän-
de, Konzepte, Theorien und/oder Modelle hervorgehen. 

Nach einem Einstieg in die drei Nachhal-
tigkeitsstrategien Effizienz, Konsistenz 
und Suffizienz sowie in die gängigen 
Modelle der Ökobilanzierung (Fußabdruck, 
Life Cycle, Handabdruck etc.) schauen wir 
uns Beispiele […] an. 

interdisziplinäres Gewinnen und Ver-
arbeiten von Erkenntnissen 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Befunde aus der Nachhaltigkeitswissen-
schaft bzw. unterschiedlichen Wissenschaftsdisziplinen zu verarbeiten, um eigene 
Erkenntnisse, Vorstellungen und Lösungsansätze zu Fragestellungen einer Nachhaltigen 
Entwicklung zu gewinnen, beispielsweise durch interdisziplinäre Methoden der Nachhal-
tigkeitswissenschaft wie etwa Heuristiken. 

Die Universität […] möchte […] Studieren-
den die Möglichkeit [zu] einem ganzheit-
lichen Nachhaltigkeitsverständnis ermög-
lichen [sic]. 

vorausschauendes Denken 
… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, auf Themen, Fragestellungen und Herausfor-
derungen einer Nachhaltigen Entwicklung bezogene Zukunftsvisionen zu entwerfen und/
oder Gefahren und Risiken nicht-nachhaltiger Lebensstile abzuschätzen. 

Ziel des Zertifikatsprogramms […] ist es, 
[…] vorausschauendes Denken […] zu ent-
wickeln 

Systemdenken 

… die Teilnehmenden lernen, komplexe nachhaltigkeitsrelevante Systeme durch das Er-
kennen von Beziehungen, Zusammenhängen, Wechselwirkungen und Rückkopplungen zu 
analysieren. 

kritisches Denken 

… die Teilnehmenden lernen, Fragestellungen einer Nachhaltigen Entwicklung kritisch zu 
reflektieren, Entwicklungsmaßnahmen bzw. Transformationsprozesse vor dem Hinter-
grund der Leitbilder einer Nachhaltigen Entwicklung zu bewerten und/oder eigene Stel-
lung zu Fragestellungen und Entwicklungsmaßnahmen zu beziehen.

Wir üben, Aussagen zum Thema Nachhal-
tigkeit kritisch zu hinterfragen 
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Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel 

Analysefähigkeit des globalen 
Wandels 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse 
mithilfe von Wissen, Konzepten, Leitbildern, Theorien und/oder Modellen einer Nachhalti-
gen Entwicklung zu analysieren. 

In diesem Seminar betrachten wir die 
Lieferkette von Textilien und identifizieren 
Risiken.

Unterscheidung von Handlungsebe-
nen 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, verschiedene Handlungsebenen wie etwa 
das Individuum oder politische Entscheidungsträger:innen zu unterscheiden und/oder ihre 
Funktion für nachhaltige Entwicklungsprozesse zu erkennen. 

Erkennen von Vielfalt … sich die Teilnehmenden einen Überblick über die soziokulturelle und natürliche Vielfalt 
in der Welt verschaffen. 

Umgang mit komplexen und unvoll-
ständigen Informationen 

… die Teilnehmenden lernen, sich im nachhaltigkeitstypischen Kontext von Ungewissheit, 
Unsicherheit und komplexen, widersprüchlichen bzw. fehlerhaften Informationen zurecht-
zufinden. 

Umgang mit Framing & Bildern & Desinfor-
mation 

Affektiv-motivationale Zieldimension 

Einstellungen … sich die Teilnehmenden nachhaltigkeitsbezogene Einstellungen, Haltungen und Über-
zeugungen (z. B. in den Bereichen Konsum, Mobilität, Klimapolitik) aneignen können. 

intrapersonelle Kompetenz / Selbst-
wahrnehmungskompetenz 

… die Teilnehmenden lernen, die eigene Rolle in der lokalen Gemeinschaft und/oder glo-
balen Gesellschaft zu refl ektieren bzw. eigene Emotionen, Wünsche und/oder Gedanken 
zu regulieren. 

[Der Einführungsworkshop bietet] viele Im-
pulse zur (Selbst-) Refl exion 

Mitverantwortung, Perspektiven-
wechsel, Empathie und Solidarität für 
Benachteiligte 

… die Teilnehmenden lernen, sich Wertvorstellungen, Emotionen und Bedürfnisse anderer 
bewusst zu machen, Bereiche eigener Mitverantwortung für andere und die Natur zu er-
kennen und/oder Möglichkeiten der Solidarität mit benachteiligten Menschen und Ge-
meinschaften darzustellen.

[Du bekommst] die Gelegenheit, [...] 
andere Sichtweisen einzunehmen, die du 
vorher nicht beachtet oder sogar gar nicht 
gekannt hast. 
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Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel 

Selbstwirksamkeitserwartung 
… die Teilnehmenden davon überzeugt werden, dass sie durch ihre individuelle Hand-
lungsfähigkeit und -möglichkeiten in der Lage sind, persönlich zu einer Nachhaltigen 
Entwicklung beizutragen. 

Das Ziel ist es, mehr Sicherheit und 
Selbstbewusstsein im Umgang mit Nach-
haltigkeitsthemen zu erlangen und eine 
nachhaltige Lebensführung als machbar 
und zufriedenstellend zu erleben. 

Gruppenidentifi kation und Vernet-
zung * 

… bei den Teilnehmenden ein Gefühl einer gemeinsamen, übergeordneten Identität ent-
steht, durch die kollektives Engagement für eine Nachhaltige Entwicklung entstehen kann, 
und/oder dass sich die Teilnehmenden als Teil einer bestimmten nachhaltigkeitsaffinen 
Gruppe identifi zieren, beispielsweise durch Austausch untereinander und/oder Vernetzung 
mit Nachhaltigkeitsakteur:innen. 

Das Zertifikatsprogramm ermöglicht den 
Studierenden […] die Vernetzung unterein-
ander und mit zentralen Nachhaltigkeits-
akteur*innen aus der Region. 

Gruppenwirksamkeit 
… die Teilnehmenden davon überzeugt werden, dass sie gemeinsam mit anderen (z. B. 
Kommiliton:innen, Freund:innen) durch vereinte Kräfte in der Lage sind, gemeinsam zu 
einer Nachhaltigen Entwicklung beizutragen. 

Motivation von sich selbst zum 
Aktiv-Werden 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, sich selbst auch in Anbetracht von (negati-
ven) Emotionen, Ungewissheiten und offenen Situationen zu einem Engagement für Nach-
haltige Entwicklung zu motivieren. 

Motivation von anderen zum Aktiv-
Werden 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, andere auch in Anbetracht von (negativen) 
Emotionen, Ungewissheiten und offenen Situationen zu einem Engagement für Nachhalti-
ge Entwicklung zu motivieren. 
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Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel

Verhaltensbezogene Zieldimension

Verhaltensintentionen 
… durch die Teilnahme nachhaltigkeitsrelevante und -affine Verhaltensabsichten und/oder 
Verhaltensbereitschaften gefördert werden sollen. 

strategische Kompetenz / Implemen-
tationskompetenz 

… die Teilnehmenden lernen, innovative Maßnahmen zur Förderung einer Nachhaltigen 
Entwicklung auf lokaler Ebene und/oder darüber hinaus zu entwickeln und/oder umzuset-
zen. 

Das Zertifikatsprogramm ermöglicht den 
Studierenden die Umsetzung von konkre-
ten Praxisprojekten

Fähigkeit zum selbstständigen Pla-
nen und Handeln 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, auf individueller Ebene Lebenspläne unter 
Gesichtspunkten einer Nachhaltigen Entwicklung selbstbestimmt zu entwerfen und/oder 
umzusetzen (z. B. in Hinblick auf Lebensstile oder Konsumgewohnheiten). 

[Wir erarbeiten uns,] Nachhaltigkeitsent-
scheidungen im Alltag selbstbestimmt 
und konsistent zu treffen.

Fähigkeit zum mit anderen gemein-
samen Planen und Handeln 

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, kooperativ mit anderen Lebenspläne unter 
Gesichtspunkten einer Nachhaltigen Entwicklung zu entwerfen und/oder umzusetzen (z. 
B. in Hinblick auf Lebensstile oder Konsumgewohnheiten). 

Fähigkeit zum vorausschauenden 
Handeln

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, ihr Handeln auf künftige Entwicklungen und 
Veränderungen auszurichten und dadurch Nebeneffekte des eigenen Handelns zu reduzie-
ren.

Ziel des Zertifikatsprogramms […] ist es, 
[…] vorausschauendes […] Handeln […] zu 
entwickeln

Sicherung von Handlungsfähigkeit
… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, trotz der Ungewissheit offener Situationen 
eigene Handlungsmöglichkeiten im persönlichen Umfeld zu bewahren (z. B. durch Offen-
heit, Innovations- oder Weiterbildungsbereitschaft).

Berücksichtigung von Zielkonflikten 
bei der Reflexion über Handlungs-
strategien

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die Auswirkungen von gegenwärtigen Hand-
lungsmöglichkeiten in Hinblick auf konkurrierende Ziele einer Nachhaltigen Entwicklung 
abzuschätzen und darauf aufbauend Entscheidungen zu treffen.
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Anmerkung: Die mit * gekennzeichneten Teilkompetenzen wurden im Rahmen der Pilotierung des Kategoriensystems ergänzt bzw. weiterentwickelt.

Kategorie Erläuterung: Das Dokument macht sinngemäß deutlich, dass … Ankerbeispiel

Partizipation an Entscheidungs- und 
Gestaltungsprozessen *

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, an gemeinschaftlichen, zivilgesellschaft-
lichen und/oder politischen Entscheidungs-, Gestaltungs- und Veränderungsprozessen 
teilzuhaben.

Um […] Entscheidungsprozesse umsetzen 
zu können, bietet die Universität […] den 
[…] Zertifikatskurs […] an.

übergreifende Teilkompetenzen

normative Kompetenz und Reflexion 
von Leitbildern

… die Teilnehmenden lernen, nachhaltigkeitsbezogene Werte, Normen, Prinzipien und 
Ziele auszuhandeln und zu reflektieren, Leitbilder und Lebensstile von sich selbst und 
anderen zu refl ektieren und/oder ethische Handlungsmöglichkeiten zur Überwindung von 
Gerechtigkeitskonfl ikten zu entwickeln.

Ziel des Zertifikatsprogramms […] ist es, 
[…] Werte und Normen aus unterschied-
lichen Perspektiven zu betrachten

Verständigungs- und Konfliktlöse-
kompetenz

… die Teilnehmenden dazu befähigt werden, etwaige Barrieren 
(z. B. soziokultureller oder interessensbezogener Art) in der Kommunikation und Zusam-
menarbeit von Akteur:innen bei der Adressierung von nachhaltigkeitsbezogenen Heraus-
forderungen und Konfl ikten abzubauen oder zu überwinden.

Vermittlungskompetenz *
… dass die Teilnehmenden dazu befähigt werden, wissenschaftliche Erkenntnisse, Infor-
mationen und Befunde zu Themen, Fragestellungen und Herausforderungen einer Nach-
haltigen Entwicklung an andere zu vermitteln und zur Verfügung zu stellen.

[Es] wird festgestellt, ob die oder der zu 
Prüfende […] wissenschaftliche Erkennt-
nisse […] vermitteln [kann]

kein Verweis auf Teilkompetenzen Kodierung mit 1, wenn alle anderen Kategorien mit 0 kodiert wurden
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Anhang A2: Quellennachweise der Dokumente aus der finalen Kodierung

Studium Oecologicum HU Berlin

AG Studium Oecologicum der studentischen Initiative Nachhaltigkeitsbüro HU Berlin. (2017, 19. August). Studium Oecologicum an der Humboldt-Universität zu Berlin [Konzeptpapier]. 
https://blogs.hu-berlin.de/n_buero/wp-content/uploads/sites/30/2018/04/Konzeptpapier_StudOec.pdf (15.04.2024)

Humboldt-Universität zu Berlin. (o. D.). Studium Oecologicum I: Der Grüne Faden – ein integrierter Blick auf Nachhaltigkeit – Detailansicht [Kursbeschreibung]. https://agnes.hu-berlin.de/
lupo/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=214840&moduleCall =webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung (13.06.2024)

Nachhaltigkeitszertifikat TU Berlin

Technische Universität Berlin. (o. D.). Nachhaltigkeitszertifikat für Studierende [Internetpräsenz]. https://www.tu.berlin/go198445/ (15.04.2024)

Technische Universität Berlin. (o. D.). Nachhaltigkeit demokratisieren und Demokratie dauerhaft stärken [Kursbeschreibung]. https://www.tu.berlin/go213328/ (13.06.2024)

Studium Oecologicum TU Dortmund

Technische Universität Dortmund. (o. D.). Studium Oecologicum – Aufbau, Inhalte, Organisation [Zertifikatsordnung]. https://nachhaltigkeit.tu-dortmund.de/storages/nachhaltigkeit/r/
dokumente/projekte/2021_studium_oecologicum_A ufbau_Inhalte_Organisation_final.pdf (15.04.2024)

Technische Universität Dortmund. (o. D.). Transformative Bildung an der Hochschule. "TUCampus als Ort sozial-ökologischer Transformation?" [Kursbeschreibung]. https://www.lsf.tu-
dortmund.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=293238&m oduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung (13.06.2024)

Zertifikat Bildung für Nachhaltige Entwicklung Universität Duisburg-Essen

Universität Duisburg-Essen. (o. D.). Zertifikat Bildung für Nachhaltige Entwicklung [Internetpräsenz]. https://www.uni-due.de/zertifikat-bne/ (27.06.2024)

Universität Duisburg-Essen. (o. D.). E3 - IwiS - Einführung in Nachhaltige Entwicklung - Cr. 3-3 – Einzelansicht [Kursbeschreibung]. https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=verpublish&s
tatus=init&vmfile=no&publishid=403067&moduleCall=w ebInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung (13.06.2024)
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